
Seite 20 A1 · Nummer 301 Montag, 29. Dezember 2014LOKALES

KURZNOTIERT
Edith-Stein-Kreis lädt
zum Liedersingen
Aachen. ZumWeihnachtslieder-
singen lädt der Edith-Stein-Kreis
Aachen in das Franziskuskloster
am Lindenplatz ein: Montag,
29. Dezember, 16 Uhr, Kloster-
kirche. Zugang: Paulusstraße 10;
der Eintritt ist frei.

Kita spendet für
Schulprojekt „Eden“
Brand.Die katholische Kita Erlö-
serkirche in Brand veranstaltete
an zwei Nachmittagen einen
Adventsbasar. Die dort angebo-
tenen Basteleien wurden in den
Wochen zuvor sowohl von den
Kindern der Einrichtung als
auch von denMitarbeitern
handwerklich angefertigt. Zu
geringen Preisen konnten diese
dann von Eltern und Besuchern
der Einrichtung erworben wer-
den. Das auf dieseWeise gesam-
melte Geld wurde ans Schulpro-
jekt „Eden“ gespendet. So über-
nimmt die Kita Erlöserkirche
mit 300 Euro die Patenschaft für
einen geregelten Schulbesuch
von zwei Kindern in Nicaragua
und unterstützt mit 600 Euro
den Erhalt und Ausbau der
Grundschule vor Ort.

„Spielen mit der Krippe“
in der Kopermolen
Aachen/Vaals. Viele lustige Figu-
ren werden am kommenden
Sonntag, 4. Januar, die Koper-
molen in Vaals bevölkern.Wie
war es damals in Bethlehemmit
Maria, Josef und dem Jesuskind?
Die kleinen Sternenmännchen
wollen es genau wissen. Aber wo
ist das Buch geblieben, in dem
alle Geheimnisse verborgen
sind?Mit viel Einfühlungsver-
mögen versteht es die Puppen-
spielerinMargotWouterse-
Schmitz vom Puppentheater
Hupsakee, kleine Zuschauer zu
verzaubern. Die Kopermolen
wird von oben bis unten be-
spielt und bietet eine wunder-
schöne Bühne für das weih-
nachtliche Geschehen.Musik
darf dabei auch nicht fehlen
undwird von Ricarda Schu-
mann (Traversflöte), Marie-José
van den Beuken (Gesang) und
ChristineMoraal (Orgel) darge-
boten. Die Vorstellung ist zwei-
sprachig und eignet sich für nie-
derländische und deutsche Kin-
der ab drei Jahren und ihre
(Groß-)Eltern. Nach niederlän-
discher Tradition gibt es am
Ende für jeden Besucher ein
Stück Dreikönigskuchen.Wer in
seinem Stück eine Bohne findet,
ist einer der drei Könige! Die
Vorstellung beginnt um 16Uhr
in der Kopermolen, Von Cler-
montplein 11, Vaals. Der Ein-
tritt ist frei, es wird um eine
Spende gebeten.Weitere Infos
unter: www.dekopermolen-
vaals.nl/

Neujahrsspaziergang
mit Stadtbekannt & Co
Aachen. Stadtbekannt &Co lädt
zu einemNeujahrsspaziergang
durch den Kurpark, Stadtpark,
Farwickpark amDonnerstag, 1.
Januar, ein. Auf dem andert-
halbstündigen Spaziergang wird
auf kurzweiligeWeise über die
Entwicklung des Parks und die
Geschichten, die sich darum
ranken, erzählt. Treffpunkt ist
am Eurogress, Monheimsallee,
um 14 Uhr.

Märchenmit
Maria Riga
Aachen.DieMärchenerzählerin
Maria Riga beginnt das neue
Jahr in der Stadtbibliothek,
Couvenstraße 15, mitMärchen
über den Himmel. Jeweils mitt-
wochs, am 7., 14. und 21. Ja-
nuar, treffen sich Kinder ab 4
Jahren um 16.45 Uhr in der Bil-
derbuchecke der Kinder- und Ju-
gendbibliothek, ummitMaria
himmlischeMärchen zu erfin-
den.Weitere TerminemitMaria
zum ThemaHimmel gibt es
auch am Samstag, 10. und 17.
Januar, jeweils um 12 Uhr. Die
Veranstaltungen sind kostenlos;
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

In der Schule wird noch geturnt.
Gleich zehn Mannschaften der Städ-
teregion Aachen und der Stadt Aa-
chen fanden sich unter der Leitung
des EinhardGymnasiums in derTurn-
halle der Burtscheider Grundschule
Am Höfling ein, um die Kreis- bzw.
Stadtmeisterschaft im Geräteturnen
der Damen auszutragen. Die jeweils

Erstplatzierten qualifizieren sich di-
rekt zu den Bezirksregierungsmeis-
terschaften in Köln im Januar 2015. In
der Städteregion konnte sich gleich
zwei Mal das St. Michael Gymnasium
Monschau im Wettkampf I. und II.
durchsetzen. Laura Vonderweiden
und EllenMainzwaren hier die erfolg-
reichsten Punktesammlerinnen für

ihre Schule. Auf Platz zwei punktete
in beiden Wettkampfklassen die St.
Ursula Realschule Monschau, ihre
Turnerinnen hoffen nun auf einen
Nachrückerplatz bei den Bezirksre-
gierungsmeisterschaften. Im Wett-
kampf III belegte das 2. Team des St.
Michael Gymnasiums Monschau den
3. Platz und das Gymnasium Würse-

len den 4. Platz. In der Stadt Aachen
schickte das Einhard Gymnasium
gleich drei Mannschaften in den
Wettkampf und erhielt Konkurrenz
vom Pius Gymnasium. Dennoch
konnte sich das Team 1 des Einhard
Gymnasiums mit der besten Einzel-
turnerin Yuki Pape durchsetzen und
qualifizierte sich damit direkt. Das

Pius Gymnasium erhält, mit Platz 2,
nun die Chance auf den Nachrücker-
platz. Platz 3 und 4 belegten Team 3
und 2 des Einhard Gymnasium. Lara
Montag vom Sportamt der Stadt Aa-
chen undTherese Jonek von der Städ-
teregion Aachen gratulierten den
Turnerinnen bei der Siegerehrung
zum gelungenenWettkampf.

Quer durch die Städteregion Aachen gilt: Turnen steht an den Schulen bei den jungen Athletinnen hoch im Kurs

Der Eilendorfer Heimatverein stellte seine neuen „Heimatblätter“ vor. Interessante Einblicke, amüsante Mundart-Beiträge auf CD.

Eine les- und hörbare Erfolgsgeschichte
VON GÜNTHER SANDER

Eilendorf. „Heimat, Heimatverein,
Heimatblätter“ – drei Begriffe, die
zusammenpassen. So klang es bei
der Vorstellung der „Eilendorfer
Heimatblätter“ in denRäumender
Sparkasse Eilendorf, Von-Coels-
Straße, durch. Der Heimatverein
Eilendorf stellte sein neuestes „Ge-
schichtswerk“, Band 30/31, 384
Seiten stark, vor.

Geschäftsstellenleiter Thomas
Emundts überreichte dem Vorsit-
zenden des Heimatvereins, Hel-
muth Kind, 5000 Euro aus der Stif-
tung „Jugend und Kultur“. Dieser
Betrag soll für Wanderwege in Ei-
lendorf Verwendung finden.

Kind lobte besonders, dass wie-
der viele Autoren an der jüngsten
„Erfolgsgeschichte“ mitgewirkt
haben. „Ohne Gegenleistung, wir
schulden ihnen Dank“, so Kind.
Gleichwie, ob man nun „Heimat
erforsche“ oder „Heimat be-
schreibe“, immer gelte auch: Die
Geschichte Eilendorfs habe sich

nie isoliert vollzogen, sondern
„über den Glockenschlag des
Kirchturms hinaus“ vernetzt mit
den Nachbarn in weitem Kreis.
„Wir müssen unsere Archive er-
schließen und besser nutzbar ma-
chen“, forderte der Vorsitzende.
Im neuen Werk gehe es mehr um

Nachkriegsgeschichte(n).
Kind ermunterte zum Mitma-

chen beim Heimatverein: „Schlie-
ßen Sie sich uns an, dann treffen
Sie Monat für Monat bei uns Men-
schen, die einiges gemeinsam ha-
ben, das Interesse an Vergangen-
heit und Gegenwart der Gesell-

schaft, Interesse aneinander, und
Spaß macht es auch!“ Sein Dank
galt allen, die am Zustandekom-
men der neuesten Ausgabe (24
Euro) mitgewirkt haben.

Nach dem Geleit des Vorsitzen-
den befasst sich Karl Reinard mit
der „Weihe der Chorhalle des Aa-

chener Doms“ vor 600 Jahren,
„Altmeister“Hubert Beckers bringt
„Eilendorfer Geschichten um
1793“ (DeKlompetisse vajaen Pali-
sade) in Erinnerung.

Dr. Bruno Weyers nimmt sich
David Hansemann an, Rolf Strauß
weiß: „Von Aachen fuhr der erste
Zug ins Ausland“, und er befasst
sich mit der „Gründung des Kir-
chenchores St. Severin“ vor 150
Jahren.

Gleich sechs Mal folgen interes-
sante Beiträge vonHubert Beckers:
„Der Ausbruch des 1. Weltkrieges
in der Garnisonsstadt Aachen un-
ter Berücksichtigung der ehemali-
gen Gemeinde Eilendorf“ vor 100
Jahren; noch einmal „Der Aus-
bruch“ im Kriegstagebuch des Sol-
daten Friedrich Voss vom 31. Juli
bis 3. September 1914“; „Daten aus
der Geschichte Eilendorfs“ (Die
Jahre von1933 bis 1939); „Die letz-
ten Stundender ‚Scharnhorst’, Tra-
gödie vor dem Nordkap 1943“;
„Terrorangriffe auf die Stadt Aa-
chen an den Pfingsttagen 1944“
und „Die Volksschule Nirmer
Straße nach dem zweiten Welt-
krieg“ (1944 bis 1955).

Den „Nationalsozialismus in Ei-
lendorf: Reflexion“ bringt Hanna
Wosnitza näher, Rolf Strauß erstat-
tet den „Jahresbericht 2013 und
2014“, den Abschlussmacht Franz
Frey mit „Ieledörper Platt för ze
leäse – än ze hüre“ – eine Auswahl
EilendorferMundart inGedichten
und Prosa, gesprochen von den
Autoren der Beiträge – 70Minuten
Hörgenuss auf einer CD.

Vorstellung der heimatlichen Blätter Eilendorf: Der Geschäftsstellenleiter der Sparkasse in Eilendorf, Thomas
Emundts (2.v.l), und derVorsitzende des Heimatvereins, Helmuth Kind (3.v.r), begrüßten die Autoren in der Fi-
liale. Foto: Kurt Bauer

„Wir müssen unsere
Archive erschließen
und besser nutzbar
machen.“
HELMUTH KIND,
VORSITZENDER DES
HEIMATVEREINS

Aachener Bank: Lotterie bringt 25 000 Euro

Vereine freuen sich
VON SVENJA PESCH

Aachen. Einen Hauch von Weh-
mut verspürt Franz-Wilhelm Hil-
gers dann doch. Schließlich ist es
das letzte Mal, dass der Vorstands-
sprecher der Aachener Bank die
Ehre hat, die 25 000 Euro, die aus
der diesjährigen Gewinnsparlotte-
rie hervorgehen, an 21 gemeinnüt-
zige Vereine zu verteilen.

„Normalerweise gibt es zu Niko-
laus oder zu Weihnachten Ge-
schenke, bei uns genau dazwi-
schen“, erzählt Hilgers und er-
gänzt: „Insgesamt sind durch die
Lotterie 100 000 Euro zusammen-
gekommen, ein Viertel kommt
den vielen Institutionen, Vereinen
und ehrenamtlich Tätigen zugute.
Denn was wäre die Gesellschaft
ohne das Ehrenamt?“

Zu den glücklichen Spenden-
empfängern zählen: die Tierpark-

freunde Aachen, der Musikbunker
e.V., die Gesellschaft für Musik-
und Theaterfreunde sowie der För-
derverein der Viktoriaschule für
den Zirkus Configurani. Bei den
Karnevalisten freuen sich die
Öcher Penn, der Förderverein des
Kinderkarnevals und de Pöllebetz-
jere Oche über eine Spende.

Ehrenamt fördern

Die Sportvereine Dance Evolution
und der RC Zugvogel sowie SV
Schwarz-Rot Aachen erhalten
ebenfalls eine Zuwendung. Bei den
karitativen Einrichtungen emp-
fangen die Bürgerstiftung Lebens-
raum Aachen, die Lebenshilfe Aa-
chen, die katholische StiftungMa-
rienhospital, die Behindertenhilfe
Aachen, die Aachener Tafel, Kin-
derseele Aachen e.V., die Arge zur
Förderung Hörgeschädigter, der

Verein zur Förderung der anthro-
posophischen Heilpädagogik, die
Pfarrheime St. Fronleichnam und
Heilig Kreuz sowie der Förderver-
ein der GGS Gerlachstraße einen
Spendenscheck.

Hilgers, der zum Jahresende in
den Ruhestand geht, hofft, dass
das Geld einiges bewirken kann
und vor allem als Wertschätzung
für die Arbeit der Beteiligten gese-
hen wird. Abgerundet wurde die

feierliche Übergabe mit einer klei-
nen Darbietung des Tanzvereins
Dance Evolution und dem Zirkus
Configurani, die die Empfangs-
halle der Bank in eine kleine Ma-
nege verwandelten.

Jugendarbeit, Karneval, karitative Einrichtungen und, und, und: Die Aachener Bank greift insgesamt 21Vereinen
undOrganisationen unter die Arme und spendet 25 000 Euro aus der Gewinnsparlotterie. Foto: Ralf Roeger

Westfriedhof I: 13 Uhr, Angela
Burcus, Suttner Straße 69.
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